Tagesbuch


Den Sechste Dezember


Neunzehnhundertsiebenundneuzig





Ich habe genug, hatter der Herrn Bach geschrieben, ich wundere was er, als er die geschrieben hatte, die Versen, sie ich gerne zuhören, gedacht hatte, wegen seiner Begeisterung?  Leider hatte ich nicht in der dasselben Zeit gelebt hatte, sondern ich mich ja danach einbilden kann....ein Gespräch mit dm Herrn.  Er und seine Frau sind sehr glücklich gewesen, drei Söhne hatte die geboren.  


NIChts zuerwähnen daß er ja kompososieren konnte,  Dieser Zeit strebet sich man noch ihn nachahmen komposieren versuchen.


Ich freue mich auf meinem Tod, mein Gott, was für ein Vers.


Ich freue MICH, über meine Karte der Stadtbibliothek, damit habe ich denn, als an mich ein Bisschen Verantwortung gesetz geworden ist, die herrlichen Bücher der Geschichte, Wissenschaftlichen Fächer, und Literatur ausleihen kann.  


Die Tage im Vorwinterzeit sind wunder schön, ich freue mich auf noch eine kommende Reise in den Bergen zugehen, sobald als sich mich erläßt, so bald als sich wieder schneit, dann, hoffentlich, wird nicht ales wieeder weiß werden, sondern auch eine bessere Sicht von Forstturm überblicken lassen, an einen sonnigem Tag, danach, (Schneefall).  Der Herrn Wittke ich sehr nett, er haßt mich, oder nicht, doch, er ist Doktor, er ist erlaubt zu, sondern ohne uns wissen zulassen.  Oder er ist die »Haßzeit«, vorbei, oder als man, wie ich, wie all, erhält er Abneigungen, womöglich denn Auffassungen genannt?  Ich muß ihn darüber fragen.  Die Kontaten aus Bach sind ja schön, zubemerken.  Ich hoffe daß meine Familie mich vermisst, sicherlich, wiel ich sie auch vermisse.


Nichts zufragen, ich hoffe sie mich zur früheren Zeit verziehen haben, ich bin ja ein Ungeheur gewesen.  Ich habe denn jeden anderen, oder Wasernameist, bei der Schlule, warum nicht daßman nicht [ist gewesen sein], laut seiner selber erhaltenden nichts zu wechselden festgemauerten Auffassungen, nicht werwenden könne, ich mag jenen Satzbau.  So da!  Der Schule geht sich auch gut, Juliana ist eine wunderbare Sekretär, wenn sie denn, daß ich mich noch 200 DM, außer daß sie mich hin haben, rechnet, dann zahle ich.  Die Universitätstudiumbedingungen, sie ich letze Nacht auf dem Klo gelesen hatte, sind nicht so streng, eigentlich, mir steht der Wettbewerb wohl anfangen.  In der kommenden Semester denn eintragen, oder bis auf zu Frühlings Semester?  Ich habe zuerst arbeiten, mir einen Fond kaufen, mein Straffgeld bezahlen, müssen.  Zum Wirkeln gehe ich , nachdem ich Spiele.  


